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der jeweiligen Epoche, aus Er­
kenntnissen der Militärwissen­
schaft und aus dem militärisch­
theoretischen Denken sowie den 
militärischen Erfahrungen im 
Klassenkampf; b) Festlegung der 
wichtigsten militärpolitischen und 
militärischen Aufgaben und Ziele 
in Abhängigkeit von den politi­
schen Zielen und Bestimmung der 
grundlegenden Prinzipien der 
Wehrerziehung; c) Festlegung 
und Bestimmung des Charakters 
und der Aufgaben der Wehrver­
fassung und der Aufgaben beim 
Aufbau der militärischen Organi­
sationen des Landes, bei der 
Schaffung, Entwicklung, Organi­
sation, Führung, Ausrüstung und 
Ausbildung der bewaffneten 
Kräfte, der Rekrutierung und der 
Wehrorganisation; d) Festlegung 
der wichtigsten Prinzipien und 
Kriterien in der Stellung zum 
Gegner und seinen militärischen 
Kräften; e) Festlegung der inter­
nationalen (Koalitions-)Aufgaben 
und Verpflichtungen. Das M. 
der marxistisch-leninistischen 
Partei enthält die grundlegen­
den Probleme der Militärpolitik 
in der jeweiligen historischen 
Periode des Kampfes für den 
Sieg des Sozialismus und des 
Kommunismus. Seine wissen­
schaftlichen Grundlagen sind die 
Theorie des Marxismus-Leninis­
mus, insbesondere die marxi­
stisch-leninistische Lehre über 
den Krieg und die Streitkräfte, 
die sozialistische Militärwissen­
schaft, vor allem die allgemeine 
Theorie der Militärwissenschaft, 
sowie die im jeweiligen Pro­
gramm bzw. in programmati­
schen Dokumenten der Partei 
festgelegten grundlegenden An­
sichten über Charakter, Ziele und 
Aufgaben des Klassenkampfes, 
seine Strategie und Taktik unter 
Berücksichtigung der konkreten 
Situation des Kampfes und der 
nationalen Besonderheiten.

M ili tä rs tü tzpunkt:  auf dem Terri­
torium fremder Staaten oder Ge­
biete von einem Staat oder meh­
reren Staaten in Besitz genom­
mener Landesteil (zumeist für 
einen bestimmten Zeitraum ge­
pachtet), auf dem militärische 
oder strategische Einrichtungen 
installiert und Streitkräfte statio­
niert sind. Die M. sind meist ex­
territoriales Gebiet, auf dem der 
betroffene Staat keine Hoheits­
rechte ausübt. Imperialistische 
Staaten und nach dem zweiten 
Weltkrieg vor allem die USA 
schufen auf den Territorien ande­
rer Staaten ein System von Mili­
tär-, Marine-, Luft-, gemischten 
und Raketenbasen sowie zahl­
reichen anderen Stützpunkten, 
Radarstationen, Kraftstofflager, 
Lager für Ausrüstungen und Mu­
nition, Ölleitungen, Autobahnen 
usw. - insgesamt etwa 1400, 
darunter 200 Hauptstützpunkte. 
Mit Hilfe der M. versucht der 
USA-Imperialismus die nationale 
Befreiungsbewegung sowie jede 
andere demokratische, antiimpe­
rialistische Bewegung zu unter­
drücken und vor allem das sozia­
listische Lager militärstrategisch 
einzukreisen. Die M. sollen die 
Durchsetzung der Global­
strategie des USA-Imperialismus 
unterstützen. Sie bedrohen nicht 
nur die UdSSR und die anderen 
sozialistischen Staaten, sondern 
auch die jungen Nationalstaa­
ten und die kapitalistischen Län­
der. Viele ihrer M. in Südost­
asien, so in Thailand und auf 
Inseln im Stillen Ozean, benutz­
ten die USA als Basen für ihre 
Aggression gegen das vietname­
sische Volk und die Demokra­
tische Republik Vietnam. Zahl­
reiche Länder, die ihr Territorium 
für M. zur Verfügung stellten, 
verloren weitgehend die Möglich­
keit ihrer Selbstverteidigung 
bzw. wurden darin ernstlich be­
schränkt; es ist ihnen faktisch un-


